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YACHT, boote, surf, regatta. 
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Bitte ausfüllen, ausschneiden, auf eine Postkarte kleben und schicken an: 
[Delius Klasing Verlag, Postfach 4809, 4800 Bielefeld 1. 


Finale 1980 


Zur letzten Großveranstaltung dieser Saison gingen 81 Boote an den 
Start. Dieses waren Europe, Piraten, Optimisten und Ausgleicher (Yard- 
stick). Im Mittelpunkt dieser Veranstaltung stand die Aussegelung des 
Europe-Wanderpokals der Gemeinde Groß Wittensee und der Europe-Citroen- 
Cup, der auf drei Revieren ausgesegelt werden mußte und nun am Witten- 
see seinen Gewinner finden sollte. 


Diese Segelveranstaltung, die weit über die Landesgrenzen hinaus be- 
kannt geworden ist, ist die jährlich größte Veranstaltung des WSCW. Die 
äußerlichen Bedingungen waren hervorragend und somit eine Entschädigung 
für den schlechten Sommer, der die Segler um so manche Regatta brachte. 
Die Klassenvereinigung der Europe-Jollen gestaltete den Sonnabend abend 
nach der ersten Wettfahrt zusammen mit dem Stifter des Citroen-Cups, der 
Regionalvertretung der Firma Citroen, einen französichen Abend. Es wurde 
Rotwein mit Käse und französisches Weichbrot gereicht. Diese Zeremonie 
zog sich bis in den späten Abend hinein und es wurde fast Mitternacht, 
ehe die letzten den "Cup-Stand" verließen. 


Das hochsommerliche Wetter am Sonntag drehte den Windhahn fast völlig 
zu. Zwar konnte man morgens nach zwei Startverschiebungen eine verkürz- 
te Bahn segeln, jedoch am Nachmittag war zwar der gute Wille der Wett- 
fahrtleitung, nochmal zu starten da, aber gleich nach dem Start mußten 
alle Segler wegen Totalflaute wieder an Land geschickt werden. So wur- 
den die Europe-Jollen auch um ihre Ranglistenwertung gebracht. Zu dieser 
Wertung gehören mindestens drei Läufe. Bei der dann kurz darauf folgen- 
den Siegerehrung dankte Klassenboß Harder dem WSCW für seine Mühe und 
seine sehr gute Organisation sowie die Bereitschaft, den Jugendsport zu 
fördern. 


Sieger des Gemeinde Wanderpokals und des Citroen-Cups wurde Sven Harder 
vom LYC. 

Bei den Piraten gewnn das Tean Meyer/Inselmann vom WSVK vor Hingst/Car- 
stensen vom WSCW. 

Yardstick-Gewinner wurden Hallstein/Stiller auf 420er vor Sothmann/Suck- 
füll auf VB. Bei den letzt genannten handelt es sich um die Junioren. 


“ Bei den Optimisten A siegte Maike Berndt vor Jörg Umland und Frank Horn- 
bogen und in der Gruppe B Kirstin Henke vor Niels Bellmann und Harriet 
Dittmer. 


Absegeln 


Unter dem Motto "Segeln nach der Wahl" hatte die Clubleitung am 5. 
Oktober noch kurzfristig eine Veranstaltung angesetzt, die allen 
Teilnehmern sehr gut gefallen hat. 


18 Teilnehmer brachten Ihre Untersätze noch einmal aufs Wasser um 
unter einem geheimnisvollen Modus kleine viele Dreiecke zu runden. 
Ein starker Nordwind sorgte dafür, daß die ganze Angelegenheit nur 
knapp eine Stunde dauerte. 

An Land gab es für jeden Aktiven einen geräucherten Aal, der sofort 
an Ort und Stelle verzehrt wurde. 


Die Ergebnisse : 


l. Robert Jürgenliemb, Optimist 

2. Hallstein/Stiller, 420er 

3. Suckfüll/Suckfüll, Sailhorse 

4. Greve/Hachlein, 470er 

5. Haecker/haecker, Pirat 

6. Schnibbe/Schramn, Pirat 

7. Rainer Schramm, Optimist 

8. Thomas Bartran, Optimist 

9. Jensen/Jensen, Pirat 

10. Leck/Weber, Pirat 

ll. Greve/Kotschnietzke, Pirat 

12. Martin Seehase, Europe 

15. Frank Hornbogen, Optimist 

14. Jahnke/Jahnke, 420er 
Sothmann/Sothmann 

16. Luther/Luther, Pirat 
Andresen/Luther, VB 

18. Seehase/Seehase, VB 


„Ich mußte umdisponieren, Fräulein Beckmann. 
Für ein Floß hätte das Holz nicht gereicht!“ 


Die Mädchen dominieren 


Nachdem die Geburtsjahrgänge 61 bis 64 von Optimist-Dinghy zur Europe- 
Jolle umgestiegen waren, sah es zunächst so aus, als gäbe es bei den 
Optis keinen Nachwuchs als aktive Regattasegler. Glücklicherweise hat 
sich diese Annahme nicht bestätigt. Es gab auf verschiedenen Revieren 
bei Opti-Regatten immer wieder Namen und Segelnummern, hinter denen die 
Buchstaben WSCW zu lesen waren. 


So konnte man zum Beispiel Kirsten Henke in Schilksee, am Segeberger 
See oder auch am Ratzeburger See begegnen. Zur traditionellen Septenber- 
Regatta in Friedrichstadt reisten gleich drei unserer Optiseglerinnen. 
Bei einer Gesamtbeteiligung von über 50 Optis aus dem ganzen Lande be- 
wiesen Harriet, Kirsten und Maike, daß auf dem Wittensee auch weiterhin 
Regattatraining erfolgreich betrieben wird. Dabei erzielte Maike mit dem 
4. Platz das beste Ergebnis für den WSCW. Außerdem brachten unsere drei 
Optimädchen auch noch den 3. Mannschaftspreis nach Hause. (Bei den Eu- 
ropes, die eine andere Bahn segelten, erreichte Tim den 1. Preis und 
brachte damit den Wanderpokal mit.) 


Am 05. Oktober hatte der Rendsburger-Regatta-Verein zur Absegelregatta 
auf der Obereider eingeladen. Diesmal waren sogar 5 WSCW-Optis als Gäste 
dabei: Wieder die 3 Mädchen Kirsten, Harriet und Maike sowie Jörg Umland 
und Nils Bellmann. Bei insgesant 16 Optimisten konnten sich alle WSCW- 
Segler erfolgreich placieren: In der B-Gruppe belegte Harriet den 1. 
Platz, beste A-Seglerin wurde Maike. (Tim startete mit seiner Europe 
gegen Laser, Korsar und Pirat und kam bei Yardstickwertung auf den 2. 
Platz.) Für Maike (Jahrgang 1965) war diese Wettfahrtserie die absolut 
letzte Regatta im Optimist, aus dem sie nun nach 5 Jahren in die Europe- 
Jolle umsteigt. 


Wir freuen uns über die Regattaerfolge, die diese Mädchen und Jungen 
auf fremden Revieren erringen konnten. Gleichzeitig sprechen wir aber 
auch den Optitrainern Dank und Anerkennung für ihren freiwilligen Ein- 
satz aus. Aber wir vergessen auch nicht die "Opti-Eltem", die ihren 
Kindern - oft unter erheblichen Anstrengungen - die Teilnahme an aus- 
wärtigen Segelregatten erst ermöglicht haben. 


Maike mit G 572 


Ersparen Sie sich die Fahrt 
zum TUV. 


Die fälligen Hauptuntersuchungen führt der TÜV bei uns im 
Hause durch. Mängel werden an Ort und Stelle behoben. 


Bequemer geht es nicht. 
Vereinbaren Sie einfach einen Termin mit eff A) 


unserer Reparatur-Annahme. 


Adolf Köhn 


Vertreter der Daimler-Benz AG 
Rendsburger Straße 54-56 
2330 Eckernförde, Telefon (0 43 51) 40 27 


Zwei WSCW -Segler mit guten Ergebnissen bei 


W. arm lange der Europameisterschaft der Sailhorse 
den Konf zerbrechen? Mit einem 3. Platz bei der diesjährigen Europameisterschaft 


der Sailhorse auf dem Chiemsee erreichte Martin Hartleb als 
4 a Vorschoter auf G 1226 eine hervorragende Placierung. Jo Suck- 
{| [| h füll erreichte mit Vorschoter Reinhard Kegel auf G 1524 einen 
5. Platz. Hier nachfolgend der Bericht über diese Meister- 
= ? . schaft: 
zu Radio-Hoowe! 
# 


Hier ae Sean Thuner See in der Schweiz, sind sie nun würdiger Europameister 1980 
gute Qualitäten 
gepflegte Waren : ? 
günstige Preise Ein dreifaches Hipp Hipp....... und herzliche Gratulation. 
freundliche Beratung 


Farbfernsehgeräte Die Wettfahrten am 12. bis 15. September fanden bei perfekter Or, 
HiFi-Stereo-Komponenten sation durch den Bernauer Segelclub (BSCF) vor der markanten Silhouette 
Kompaktanlagen 


ef statt, unter ausgezeichneten Windbedingungen an fast allen Wettfahrtta- 
challplatten 


Schlager, Konzert, Pop gen. 33 Mannschaften aus Deutschland, Holland und der Schweiz ware 


Musikkassetten ' am Start, wobei leider diesmal Holland im Gegensatz zur sonst tracitio- 


Reparatur-Service nell starken Besetzung nur mit einem Boot vertreten war. Dennoch, die 
Antennenbau 


Konkurrenz für die Gebrüder Fuchshuber war groß genug. 


Nach einem 9. Platz am Ammersee 1976, nach einem 5. Pletz in Gr 


mitz 1978, nach dem Europa-Cup-Gewinn an Pfingsten 1923 auf dem 


unserer Klasse geworden: die Gebrüder Ernst und Herbert Fuchskuber, 


shub 


der Kampenwand auf dem Chiemsee zwischen Herreninsel und Felden 


Ein ausgedehntes Rahmenprogramm und ganztägige Bewirtung in ein 
extra aufgebauten Bierzelt auf dem Marina-Gelände sorgten an Lan 


für, daß keinem die Zeit zu lang wurde. 


Rendsburg - Torstraße 14 - Telefon (0 43 31) 241 88 Die Europameisterschaft wurde am Freitag, 12.9. um 10 Uhr unter = 
Ältestes Fachgeschäft am Platz 


Zwei Worte 35 Teilnehmer im Namen der bayerischen Staatregierung willsommen &: 
ein Begriff: und die Schirmherrschaft übernahm, Begrüßung durch den Landrat von 


lend weiß-blauem Himmel auf dem Gelände des BSCF mit dam symTsüi- 
00W schen Startschuß durch einen leibhaftigen Staatssekretär eröffnet, ds 


Rosenheim, den Bürgermeister von Bernau und den 1. Vorsitzenden cz3 


BSCF. An ihn sei an dieser Stelle besonders mit Dank erinnert, Er! 


merte sich wie ein Familienvater von früh bis abends um den problem. 


losen Ablauf der Meisterschaft und ließ es sich nicht nehmsn bis in die 


Nacht im Bierzelt auszuharren, bis der letzte heimgehunwillige Segler 


sich auf den Weg machte, Die Begrüßung wurde - wie es sich in Ber 


gehört - mit einer bayerischen Weißwurstbrotzeit im Bierzelt abgeschles- 


sen, 


Mit dem pünktlichen ersten Start am Freitegnachmittag um 14 Uhr var- 
schaffte sich die Wettkampfleitung gleich Respekt. Die meisten Teilneh- 


mer hatten bei'dem herrschenden leichten Wind (1 Bft) aus Norcost mit 


einem Start nicht gerechnet und erreichten gerade mit dem Zei 


die Startlinie. Nachdem sich aber anschließend der Großteil des Feldes 
unter Anführung der Gebrüder Fuchshuber (G 1177, Terpen) in 


tenloch bei der Herreninsel verholt hatte und da nicht mehr herana! 


hatte die Wettfahrtleitung ein Einsehen und signalisierte Abbruch. Der 


Wind kam an diesem Nachmittag nicht mehr. Der Abend wurda mit einer 


Original-Oberlandler-Blaskapelle im Bierzelt verbracht, wehai einig» 


norddeutschen Teilnehmern die Tatsache, daß das Bier nur in Lite 


gen ausgeschenkt wurde etwas zu schaffen machte. Sie revanchiertan sich 


mit Unkenrufen über die bayerischen Windverhältnisse, bei denen nach 


norddeutscher Auffassung Winde über 3 Bft nicht vorkommen. 


Der Irrtum wurde am Samstagmorgen deutlich. In der Nacht hatte der ın- 


gekündigte Ausläufer eines schottischen Sturmtiefs Bayern durchzer:n 


und frischer Westwind trieb tiefhängende Regenwolken über den grau ge- 


wordenen See. Die Sailhorse-Klasse besaß ihn für sich allein, 


aus 250, mit gelegentlichen Drehungen auf 220. Boote mit verborgenen 
Materialschäden wurden auf der ersten Startkreuz eliminiert, Die Lo- 


kalmatadoren Wernsdörfer/ Wild (G 1840, Dorle due), Angstgegner der 


Gebrüder Fuchshuber, hatten einige gebrochene Kardsele im Genua- Tatl 


gering geachtet und mußten ohne Genua in den Hafen zurück, Ähn!ic 
ging es Wicht/Wicht (G 1956, Indianer) und Herfurt/Herfurt (G 2182, 


Möwe), später Bucher/Bucher (Z 2018, Fany I, Ruderbruch), Tenz=z 1 


war rasch erreicht, der Kurs auf Steuerbord gesteckt und =» ging er 
zur Herreninsel, um die der Wind erfahrungsgemäß um deut!ishas + 
ker weht und Boje 2. Wind bis Bft 7, wer setzt Spinnaker? Die s 
Boote waren kompromißlos, die nachfolgerden warteten ab, Ex- 
winner Suckfüll (G 1524) kam noch um die Raumtonne, wurde um; 
sen - das blaue Unterwasserschiff leuchtete weit über cen See - 
Beringer (G 2323, Geisterreiter) erwischte es bereits beim F 
Steuermann wurde ins Wasser geschleudert und mußte mit Fremc 
gefischt werden. Haas /Hartmann (G 1175) erhielten hierfür des 7 
neßpreis. Aigner/Lewinsky (G 1110, Hai-to-wa) schöpiten grünes 


ser, Kilian/Kilian (G 466), mit großen Hoffnungen angetreten, 


die Wüste, Die Gebrüder Fuchshuber stenden durch. Das ühri 


brauste ohne Spi in Gleitfahrt zu Tonne 3, Der Regen ließ C 


der Wind schwächte sich auf etwa 4-5 Bft ab. Ideale Becirgungen 


Vorwindkurs und zweiter Raumstrecke setzten nun fast alie Boote 
naker. Kehr/Jaeschke (G 2385, Bär von Berlin) passierten als ersta ©: 
Ziel, vor. G 1177 und den Schweizer Meistern Scherrer/Lagler (Z 123?, 


Hobby II). 


Nach einer Mittagspause im Bierzelt wurde um 14.30 Uhr die 


fahrt gestartet. Kurs wiederum grün, der Wind kam mittlerweile =: 


nördlicher,aus 270 bis 300,und schwächer (1- 4 Bft). Bevorzugt war "=i 
allen Kreuzkursen der "Inselschlag" entlang des in West-Ost-P 


Suckfüll/Kegel die Ziellinie als erste vor G 1177 und Odefey/Hartleb 

(G 1226, Papagei), doch Schreck nach Einlaufen im Hafen: Disqualifikation 
wegen Frühstart, der Einzelrückruf hat ihnen, Heinrich/Döhl (G 1039, 
Sylvester II) und G 466 gegolten. Der Protest gegen die Wettfahrtleitung 
wurde abgelehnt. 


Die Mitgliederversammlung und der Seglerball in Prien, veranstaltet von 
den Chiemsee-Yachtclubs und gesonderter Begrüßung der EM-Teilneh- 


mer sah überwiegend müde Krieger. 


3. Wettfahrt, Sonntag, 10.00 Uhr, Der Himmel immer noch grau, Wind 
zwischen 2 und 5 Bft wieder südlicher aus 250, Kurs grün. G 1524 hatte 
den Griff nach dem Europatitel noch nicht aufgegeben, 2. Platz hinter den 
Gebrüdern Fuchshuber, unauffällig auf dem 3. Platz mit dem neuen Vlie- 
ger-Boot Kehr/Jaeschke, Die erlaubte Ersatzstrafenregel, bei Regelver- 
letzung zwei Kreise, wirkte lustig, allenthalben sah man kreiseln. Jo 
Suckfüll brachte es wohl auf acht Kreisel, Rückert/Rückert (G 1212, 
Fury il) kreiselten nach einem Versuch G 1840 zu versenken, seine 
Berliner Freunde Willscher/ Detzler (G 1211, Blauvogel) taten es ihm 
gleich, 


Die 4, Wettfahrt, Sonntag nachmittag wurde von 14.00 Uhr auf 14,30 Uhr 


verschoben, von der Flugwetterwarte Riem war für den frühen Nachmit- 


tag Wind bis 8 Bft angekündigt worden. Zwischen 2 und 6 Bft trafen dann 
ein, aufgelockerte Bewölkung mit gelegentlichem Sonnenschein, die 
Kampenwand wieder sichtbar und nicht kalt: ein schöner Nachmittag und 
wegen der 6 Bft auch keine Störungen durch die sonntäglichen Fahrten- 
segler im Revier. Die Gebrüder Fuchshuber machten hier alles klar, 
hielten G 1524 (3. Platz) und G 1226 (2.Platz) im Griff, Das Mittelfeld 
rangelte sich in knappen Distanzen. Noch auf der kurzen Zielkreuz konn- 
te ein kleiner Fehler, ein falscher Schlag, fünf Plätze kosten, Der zeit- 
liche Abstand zwischen dem ersten und dem letzten war bemerkenswert 


gering. Als besonderes Ereignis für den Nachmittag ist wohl das Bad von 


Vorschoterin Ilse Herfurt (Möwe, G 2191) zu vermerken. Sie hatte in 
der Begeisterung über die schnelle Fahrt den Trapezhaken nicht mehr 
eingehängt, Auch ISCA-Expräsident Malcher, als Vorschoter tät 


aus Anlaß seiner Spinnakerarbeit ein Bad 


Der Abend wurde nach dem Abendessen wieder im Bierzelt verb 


die Bar und der Apfelkorn entdeckt. 


Die letzte Wettfahrt am Montag, 15.9., notwendig wegen des ausg 

lenen Freitags, Start 9.30 Uhr, Wind zwischen 2 und 4 B# üb 

aus 250 mit Winddrehungen bis 220 und 290, sonniges Wet:er, Mei 

boot G 1177 nicht mehr am Start. Der Kurs war zum erstenmal links 
herum gesteckt, was zu fürchterlichem Gebrüll an der Luvtoare rte, 
(Erfahrene Hollandfahrer schrien "Backbord".) Cheftaktiker Malchar, als 
Vorschoter und Udo Radermacher (G 1131, Chiquita), hatten den Fer5- 
wechsel der Ankündigungflagge nicht überrissen, erreichten nach einem 
Massenfrühstart und Gesamtrückruf im ordnungsgemäß gestarteten 2. 4n- 
lauf als erste die Luvtonne - und fuhren dem gesamten ankommenden Falr 


auf der falschen Seite entgegen ....... 


Diesmal gelang G 1840 der Tageserste vor G 1524 und G 2385, Inselschlng 
und Ssemitte waren wechselnd bevorzugt. Lag G 1840 an der erst: 

tonne mehrere Bootslängen in Führung, brachte ein Schlag von car I 

weg (ein Phänomen für die Revierkenner) Jo Suckfüll nach vorne. Do 
bereits die nächste Kreuz schaffte wieder geregelte Verhältnisse: Der In- 


selschlag war der richtige. 


Nach problemlosem Slippen der Boote und Warten auf den ISCA-Vizepr 
denten, der Zeit für das schriftliche Ausarbeiten seiner Anrprache benö- 
tigte, konnte Wettfahrtleiter Peter Teisl die Preisverteilung vorarÄmen. 
Platzverteilung siehe unten. Einen Preis für die beste gemischte M. 


schaft erhielten H. Aigner mit Vorschoterin Heike Lewinsky (ver Eheranr 


Bothmann, G 1049,Ui-Ui und Ehepaar Reeh G 1870, Sylphe), den Damen- 


preis - einen zweihenkeligen Maßkrug - die Mannschaft Sigrit EHaber/Hanni 


Schrepfer (G 1046, Lovely), Preise für die beste einheimische und au: - 


wärtige Mannschaft - gestiftet von Sparkasse und Gemeinde Bernau Gs1177T, 
G 1840 und G 2385, 


Die Europameisterschaft 1980 war rundum eine gelungene Regatta: sport- 


liche Ergebnisse, sportliche Verhältnisse (die Spezialitäten da 


waren spätestens am Samstagmorgen allen bekannt), eine perfekte © 


nisation, ein ausgefeilter Rahmen, bayerisches Lokalkolorit, Ein herz- 


lichen Dank allen Beteiligten. Bemerkenswert die große Leistungscichtn, 


ein Merkmal der Klasse 1980 im Vergleich zum Beispiel zu 1976, be- 


merkenswert aber auch die Tatsache, daß es auf die Neuheit das Materi- 


als nicht so ankam, obwohl Kehr/Jaeschke, die zweiten, mit einem neun 


Boot segelten. Die Gebrüder Fuchshuber fuhren ein sechs Jahre alies 


Boot (G 1177), das Boot der Rangdritten Odefey/Hartleb (G 1226) wies 


praktisch keine zusätzliche Ausrüstung anf. 


Stadtere and 


We 
Vo 


Fur dubung 


WevVo Städtereinigung GmbH 


2370 Rendsburg, Telefon 270 10 


Kanalreinigung — Spülen und Reinigen von Kanalisations- und Entwässerungsleitungen 
Absaugen von Schlamm und Sand aus: Kontrollschächten, Straßeneinläufen, Kläranlagen, 
Sandfängen 


Gestellung von Containern in Größen von 4, 5, 7, 10, 12, 18, 23 und 30 m? 
Abfuhr von Industrie- und Hausmüll 


"Fuchshuber/Fuchshuber 


Kehr / Jaeschke 
Odefey/Hartleb 
Wernsdorfer/Wild 
Suckfüll/Kegel 


» Thieme/Reichert 


Mohrmann/Mohrmann 
Algner/Lewinsky 
Radormacher/Malcher 
Scherrer/Lagler 
Bothmann/Bothmann 
Hoppe/Kalla 
Heinrich/Döhl 
Reeh/Reeh 


. Rückert/Rückert 


Wilscher/Detzler 
Lindlacher/Lindlacher 
Höhler/Beringer 
Duchow/Kasten 
Krüger/Robens 
Haber/Schrepfer 
Herfurt/Herfurt 
Vogels/Geurts 
Kilian/Killan 
Bucher/Bucher 
Düwer/Düwer 
Kreye/Kapels 
Haas/Hartmann 
Wicht/Wicht 
Kröger/Berg 
Löffler/Eckl 
Schumacher/Gattschalk 
Risom/Bodler 


Ergebnisliste der Europameisterschaft 1939 


SAILHORSE 


SCC/MSCB 6 1177 
WSVRR/PSS G 2385 
HSC/WSCW G 1226 
BSCF G 1840 
WSCW/CKA G 1524 
VdHSSB G 1826 
HSC G 1473 
SRV 1110 
SFB/SSGE G 1131 
BSV zZ 1932 
SRK G 1049 
HSC/ASV 62239 
SSGE Eders. 6 1039 
SVA Utting 6 1870 
SVUH G 1212 
CKA/VAHSSB G 1211 
BSCF/DHH 6 1872 
YeL G 2323 
RSVW/RSV 6 2019 
RSV/DHH 6 1231 
SVA Utting 6 1046 
MBSC 62191 
WV de Helling H 2348 
BSCF G 465 

ScT z 2018 
ATYCH G 1441 
SKV/YCZ 62115 
Marathon SC G 1175 
SRV/SCC 61956 
wsv G 1929 
Scu G 1135 
SCHP G 695 

YCSb/SCPC 6 1857 


Sichern Sie sich einen 
der letzten Liegeplätze 
im Ostseebereich 


Im Wiking-Yachthafen 
Schleswig. 

Sommer- und Winter- 
liegeplätze von 8x 3m bis 
15x 5m wahlweise für 
1/3/5/10 Jahre zu 
vermieten. 

Alle Einrichtungen eines 
modernen Yachthafens 
vorhanden. { 
Schreiben Sie uns oder 
rufen Sie uns einfach an: 
(0431) 900—-3028/3019 oder 
den Wiking-Yachthafen 
(04621) 35666. 

Wir informieren Sie gern. 


Martensdamm 6 
2300 Kiel 


Landesbank 
( | Schleswig-Holstein 


Girozentrale 


Wir bauen 
in Rendsburg und Umgebung 


Reihenhäuser 


Bau Wyker Straße 2 - 18 
Firma 2370 Rendsburg 
DITTING Telefon (0 43 31) 40 51 


Fordern Sie Unterlagen von unserer Grundstücksabteilung an — 
oder sprechen Sie gleich mit uns. 


Unter dem Stander des WSCW 
auf dem Limfjord 


Die Entscheidung war schwer! Ostsee-Küste oder Limfjord - diese beiden 
Fahrtziele standen für unsere diesjährige Wanderfahrt zur Diskussion. 
Wir entschieden uns für den Limfjord. Wir, das sind Jörn Sothmann und 
Sohn Frank 14 Jahre, Arne und Hendrik Suckfüll, 9 bzw. 13 Jahre alt und 
ich, Joachim Suckfüll. Am 30. Juli 1980 ging es los: die notwendigen 
Vorbereitungen waren getroffen. Die Sothmänner hatten ihre VB-Jolle an 
Masttop mit einem Auftriebskörper versehen und einen Kompaß eingebaut. 
Wir hatten für unsere Sailhorse nach dem Dilemma des letzten Jahres 
einen neuen Außenborder und eine neue Zeltpersenning angeschafft. Die- 
se neue "Kuchenbude" sollte sich bewähren, Regen war Trumpf im Sommer 
1980. Eine vierstündige Fahrt brachte uns von Wittensee nach Struer am 
Limfjord. Nach kurzer lageerkundung wird geslipt. Hendrik rauscht dabei 
auf der glitschigen Slipbahn in den schmutzigen Fischereihafen, er muß 
duschen und sein Zeug waschen. Wir liegen gut im neuen Yachthafen, ein 
todschickes Clubhaus weckt unser Interesse. Ein einfacher aber prakti- 
scher Holzbau, das wäre etwas für den WSCW. 


Es regnet nachts, wir warten an Donnerstag, den 31.07., mit dem Früh- 
stück bis der Regen aufhört. Dann klaren wir auf und gehen mit gereff- 
tem Groß und Fock auf Tour. Wir wollen die Insel Veng westlich umsegeln, 
der Wind bläst mit 3 - 4 bft. Wir machen herrliche Fahrt, die VB ist 

mit Groß und Fock etwas schneller als unsere Sailhorse mit den gereff- 
ten Segeln. Arne läßt sein selbstgemachtes Boot an einer Leine hinter 
uns hertanzen. Es briest auf, etwa 5 bft, daher reffen die Sothmänner 
beim Passieren der Enge Jegendg/Mors das Groß und nehmen die Fock weg. 
Wir laufen nun bei achterlichem Wind mit einer Braßfahrt nach Norden - 
unsere Fahrt scheint in eine Sackgasse zu führen, denn überall ist Land, 
aber wie bei einem Zauberer öffnen sich immer wieder neue Wasserwege für 
uns. Es ist eine herrliche Fahrt. - Der Wind geht auf 6 bft und es fängt 
an zu regnen. Wir entschließen uns vor Anker zu gehen und suchen auf der 
Seekärte eine günstige Stelle, wo wir vor dem Ostwind geschützt sind. 
Leider ist es bei dem gewählten Ankerplatz im Skibstedfjord so flach, daß 
wir Angst haben, bei einer Winddrehung nicht heranszukommen. - Wir lau- 
fen also unter Motor und Segeln durch die Enge zwischen Lindholm und 
Agerd. Die VB-Jolle haben wir im Schlepp. Es regnet in Strömen, der Wind 
dreht auf Süd um später auf West zu springen. Wir entschließen uns, in 
Dover Odde anzulegen. Um 17.00 Uhr machen wir fest,\es hört auch prompt 
auf zu regnen. Wir machen die Baumpersennige fest und essen zu mittag! 
Die Kinder mieten sich ein Tretboot und gondeln im Hafen herum. Um 21.00 
Uhr gibt es Abendbrot und um 22.30 Uhr geht es in die Falle. 


Freitag, 01. August - wir werden um 8.15 Uhr von der Sonne geweckt, eine 
Sensation auf dieser Fahrt! Wind aus West bzw. Südwest, nach dem Früh- 
stück wird eingepackt (und es ist allerlei zu packen: Schlafsäcke, Koch- 
töpfe, Kocher, Verpflegung, Wasserbehälter usw. usw.) Um 10.45 Uhr heißen 
wir die Segel. Unser Ziel ist Thistedt. Wir müssen also nach Nordosten. 
Eine herrliche Fahrt bei 2 - 3 Windstärken und strahlendem Sonnenschein 
durch die Sunde und Breiten des östlichen Teiles des Limfjordes beginnt. 
Um 14.00 Uhr suchen wir einen Ankerplatz am westlichen Ufer des Vil-Sun- 
des auf. Wir fahren bis ans Ufer, nehmen Schwert bzw. Hubkiel hoch. Wir 
baden, suchen Seesterne und Wollhandkrabben. Dann kochen wir am Strand 
Mittag (grüne Bohnen nit Speck und Kochwurst, als Nachtisch rote Grütze 
mit Milch), dann stürmen wir in die bewaldeten Hügel und suchen nach 
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Blaubeeren, die wir reichlich finden. Um 16.30 Uhr lichten wir Anker 
und segeln nach Thisted, das wir um 18.30 Uhr erreichen. - Im Ort ist 
Stadtfest, ein Tivoli ist aufgebaut, wir schlagen uns die Mägen mit 
Pfiser und Eiscreme voll. Um 22.50 Uhr geht es in die Falle. 


Sonnabend, 02. August - der Wecker klingelt um 6.45 Uhr und pünktlich 

zu diesem Zeitpunkt kommt ein Gewitter. So werden wir erst um 8.00 Uhr 
wieder wach, als der Regen aufhört. Frühstück, kleine Besorgungen und 
um 11.15 Uhr legen wir ab. Wind 2 - 3 aus Ost, es ist diesig und kühl. 
Wir wollen den östlichen Weg um die Insel Mors beenden und ins Ldgstoer 
laufen. Wir müssen den ganzen Weg kreuzen, es ist diesig. Im Feggesund 
laufen beide Boote (an unterschiedlichen Stellen) auf, als Jollensegler 
zieht man die Schläge aber auch außerhalb der Baggerrinne weiter. Jöm 
reißt dabei der Ruderblattniederholer. Um 15.00 Uhr passieren wir die 
Fähre am nördlichsten Punkt der Insel Mors. - Wir wollen in einer Bucht 
an der Ostküste von Mors ankern, aber der Wind dreht auf Südost und wird 
schwächer, daher laufen wir die Insel Ejerslev-Roen an. Es ist ein winzi- 
ges Eiland von ca. 300 m Länge und 50 m Breite. Hier wächst nur Strand- 
hafer und ein wenig Gras. Aber Unmengen von Möwen dient diese Insel als 
Brutstätte. Wir ankemrn an der Westseite, um 17.15 Uhr fallen die Anker. 
Wir ziehen die Boote bis dicht ans Ufer und machen Abendbrot am Strand. 
Die Kinder gehen um 20.00 Uhr in die Schlafsäcke. 


Sonntag, 03. August - wir haben Glück: um 6.45 Uhr scheint die Sonne. 
Frank, Jörn und ich nehmen ein Bad, es wird ausgiebig gefrühstückt, dann 
machen wir die Boote klar und gehen um 10.00 Uhr auf Kurs 120. Die 
Insel Livg ist unser Ziel. Der Wind kommt mit 2 - 3 aus S-0, wir müssen 
kreuzen. Die Sicht ist schlecht, wir können die Ufer nicht sehen, obwohl 
die Sonne scheint. Ich mache gerade eine Angel mit Blinkern fertig, da 
taucht oa. 100 m entfernt von uns ein Seehund auf. Er taucht noch zwei- 
mal, dann haben wir ihn verloren. Später beim Passieren des Naturschutz- 
gebietes kommen ganze Herden von wildlebenden Seehunden bis auf 20 m an 
unser Boot heran. Es sind ganz possierliche Tiere, die anscheinend ger- 
ne in Gesellschaft leben. Die Kinder sind begeistert! - Der Wind schläft 
ein, deshalb nehmen wir an der Nordspitze der Insel Livg die Segel her- 
unter, werfen den Außenborder an, nehmen die Sothmänner auf den Haken 
und rauschen zum Hafen von Livg. - Die Insel ist Staatseigentum und 
dient der Erholung. Sie beherbergt eine Menge Jugendheime und Zeltplätze. 
Der südliche Teil mit der Landzunge Livtap steht unter Naturschutz. Lei- 
der het die Cafeteria geschlossen, so daß wir um unser Mittagessen kon- 
men. Außerdem fängt es leicht an zu regnen. Wir kehren daher zum Boot 
zurück und beschließen, unter Motor Roenbjerg anzulaufen. Dort essen wir 
ausgiebig. Wir bleiben im Hafen, da der Wind schwach bleibt. Abends 
spielen wir Karten im Clubhaus des ansässigen Segelvereins. 


Montag, O4. August - nach dem Frühstück laufen wir um 10.30 Uhr aus. 
Wind 3 - 4 aus S-W. Wir müssen den Motor nehmen, da die Ausfahrt nach 
Südwest gerichtet ist und sehr eng ist. Wir haben auf unserer Sailhorse 
die Fock gesetzt und das Großsegel gerefft, die VB läuft mit Fock und 
Groß. Wir machen gute Fahrt und unser Kurs führt zunächst nach Süd. An 
der Untiefentonne Livtap gehen wir auf 290 , wir wollen die Insel Fur 
durch den Fursund umfahren. Nach 40 Minuten gehen wir auf Südkurs und 
gehen an der Nordküste von Salling vor Anker. Wir machen am Strand Mit- 
tag, es gibt Bohnensuppe, Würs*chen und Nachtisch. Dann segeln wir wei- 
ter, an der Tonne Saewygaard-Hage kommen wir aus der Landabdeckung her- 
aus. Es bläst jetzt mit 5 - 6 bft, aber das ist kein Problen für unsere 
Boote. Hendrik und Frank stehen im Trapez. Wir kreuzen nach Nykjgbing, 
dort machen wir um 18.30 Uhr fest. Prompt fängt es an zu regnen, aber 
wir kriegen gerade noch die Planen fest. Zum Abendbrot gibt es Würst- 
chen. Dann stellen wir fest, daß das Brot schimmelig geworden ist. Wir 


Sparen 
macht erst richtig Spaß, 
wenn man weiß, 
für was 


Sparen ohne Ziel? Das ist Durch das Sparen rücken die 
doch wie eine Suppe ohne Wünsche in greifbare Nähe. 
Salz. Fürs Gesparte gibt es Zinsen. 

Man muß schon wissen, für Die Zinsen kommen zum Ge- 
was man spart. Denn dann sparten. Und dann kommt das 
macht das Sparen erst richtig Schönste: Mit dem eigenen 
Spaß. Geld kann man das kaufen, 

was man sich gewünscht hat. 


Sparkasse = 
Groß-Wittensee 


ziehen also in den Ort und essen zu Abend. Um 23.00 Uhr geht es in die 
Falle, der Wind hat zugenommen. Wir beschließen daher, morgen auszuschla- 
fen und die Wetterentwicklung abzuwarten - die Kinder haben eine gute 
Leistung gezeigt, ohne daß sie überfordert wurden. Es hat ihnen wirklich 
Spaß gemacht. 


Dienstag, 05. August - ich werde um 9.15 Uhr wach, weil es zu regnen an- 
fängt. Es bläst kräftig aus Südwest. Wir frühstücken, Jörn hat Brötchen 
geholt. Der Deutschland-Funk gibt Starkwindwarnung. Wir bleiben im Hafen. 
Die Kinder angeln, wir Männer erkunden die Stadt. 


Auch Mittwoch läßt der Wind nicht nach, ich setze mich daher auf die Bahn 
und fahre nach Struer, um meinen Wagen zu holen. Damit machen wir Ausflü- 
ge in die schöne Umgebung von Nyjgbing. 


Auch am Donnerstag gibt der Deutschlandfunk Starkwindwarnung. Wir sind 
inzwischen Stammgäste in der Konditorei des Ortes. An diesem Abend machen 
wir das traditionelle Smerbrdd-Essen, ohne das keine Dänemark-Fahrt zu 
Ende gehen darf. Der 9-jährige Arne wird an diesem Abend in den Kreis der 
Salzwasser-Matrosen aufgenommen. Er hat seine erste große Segeltour be- 
standen. Er spendiert für Jörn und mich einen Aalborger-Aquavit, für Hen- 
drik und Frank eine Cola. 


Da der Wind abflauen will, fahren wir am nächsten Tag mit meinem Wagen 
nach Struer, holen Jörns Wagen und die Trailer und slipen in Nykgbing. - 
Es war eine schöne erlebnisreiche Fahrt! Der Limfjord wird uns sicherlich 
wiedersehen. 


- Ihr Schachberater - 


Große Auswahl in Schachspielen 
(auch Tumierfiguren) 
Schachbrettern, Schachplänen 
Schachuhren (BHB, Alpha, Olympia) 
Schachformularen 
Schachbüchem 


2300 Kiel 
Küterstraße 8 
Haßstraße 13-15 
Tel. 0431/91061 


Ein gelungener Schleitörn 
von Bernhard Krumbeck 


Zwischen einer Anzahl Regattaterminen, einer ebenso großen Zahl von 
total verregneten Wochenenden und einer langen Ferienzeit noch einen 
günstigen Termin für das Fahrtensegeln zu bekommen, ist schon fast 
ein Glücksfall. 


Nun, wie lief das im vergangenen Sommer? Für den 30./31.08. wurde ein 
Törn Schleswig-Karschau-Schleswig geplant. Um 12.00 trafen sich an der 
Slipanlage in Schleswig 14 Teilnehmer mit ihren Booten und teils sehr 
skeptischen Mienen. Das Wetter schien mit uns nichts Gutes vorzuhaben. 
Nach einer ca. zweistündigen Verweildauer wurde die Stimmung für das 
geplante Unternehmen wegen heftiger Regengüsse und stark böigen Winden 
immer mieser. Bald wurde ein Kompromiß gefunden, der, wie sich nachher 
herausstellte, kein fauler war. 


Der Törn wurde auf das folgende Wochenende verschoben, und Familie Weber 
bot uns für den Rest des Tages ihre Datscha am Wittensee zu einem fröhli- 
chen Klönschnack an. Dank der Gastfreundschaft der Familie Weber sowie 
der inzwischen recht guten Laune der Gruppe klang der Tag recht fröhlich 
aus. 


Am folgenden Wochenende zeigte sich dann das Wetter von seiner sympa- 
thischten Seite (sonnig ca. 3-4 Windstärken). Ein Traumwetter für die 
Fahrtensegelei, das uns übrigens der Sommer in seiner "reiferen Phase" 
schon mehrmals beschert hat. 


Die alte Gruppe war, nur geringfügig verkleinert, in Schleswig wieder 
angetreten. Nach dem Start ließen wir Kleine und Große Breite rasch hin- 
ter uns. Das herrliche Segelwetter hatte natürlich eine große Anzahl 
von Skippern aufs Wasser getrieben, was besonders in den engeren Regi- 
onen zwischen Missunde und Lindaunis auffiel. 


Gleich nach dem Festmachen in Karschau wurden auf dem dortigen Camping- 
platz die Wohnwagen für die Übernachtung klar gemacht sowie die Uten- 
silien in Stellung gebracht, die für einen fröhlichen Abend am Lager- 
feuer nicht ganz ohne Bedeutung sind. 


Am nächsten Morgen konnten wir im Freien bei strahlendem Sonnenschein 
frühstücken. Diese günstigen Umstände waren es dann auch, die unseren 
ursprünglichen Plan, wieder nach Schleswig zurückzusegeln, zunichte mach- 
ten. Rasch entschlossen wir uns bis Schleimünde weiterzusegeln, um danach 
die Boote in Maasholm wieder auf die Trailer zu bringen. Nachdem wir 
etwas mühevoll unsere Trailer von Schleswig nach Maasholm bewegt hatten 
hieß es wieder "Leinen los". 


Alle Teilnehmer haben sicherlich noch das herrliche Bild vor Augen, das 
uns beim Start geboten wurde durch die zahlreichen Boote, die an der 
Arniser "Speckregatta" teilnahmen. 


Auch dieser Sonntag erwies sich die ganze Zeit über als idealer Segeltag, 
so daß uns Schleimünde als Endziel nicht genügte, sondern ein flotter 
Törm auf der Ostsee bis unmittelbar vor Damp einen reizvollen Abschluß 
bildete. 


In Maasholm trafen sich alle wieder beim Ausslippen. 
Ein wunderschöner Törn war zu Ende gegangen und, wie sich bald heraus- 
stellte, leider auch der Segelsomner. 


Nicht nur Sportler 
fühlensichin 
Damp 2000 wohl, 


denn Damp 2000 
bietet für jeden 
etwas: 
Apartments und 
Ferienhäuser, 
komfortabel und 
gemütlich 
eingerichtet 


3,2 km Strand, Ostsee-Heilbad 
Yachthafen, Damp 2000 
Meerwasserhallen- 2335 Damp 2 
bad, 04352/80666 


Sport- und Freizeit- 

einrichtungen in PERS 
Hülle und Fülle, af 
Restaurants, Bar, empD 
Cafe, Diskothek, 

Segelschule, 35500 ng 


Bootsvermietung ostsee modern 


unter uns 


Unser Aufkleber ist da ! 


Wir haben soeben eine größere 
Auflage aus dem Druck bekommen. 


Sie erhalten diesen Aufkleber 
gegen DM 2.- in unserer Ge - 
schäftsstelle. 


Desweiteren haben wir wir reichlich Anstecknadeln für 
Sie eingekauft. Diese Nadeln erhalten Sie ebenfalls 
gegen DM 12.50 in der Geschäftsstelle. 


Mitgliedsausweise 


Alle Mitglieder die noch keinen Ausweis von uns haben, 
werden gebeten ein neueres Paßfoto einzusenden. Wir ga- 
rantieren schnelle Bearbeitung und Rücksendung. 


Beitragszahlungen 1980 

— a ze En 

Leider haben wir immer noch eine kleine Gruppe säunmiger 
Beitragszahler. Wir hoffen sehr, den Eingang in den näch- 
sten Tagen feststellen zu können. Der Kassenwart dankt es 
Ihnen bestimmt. 


Winterlager 1980/81 
en ne er 


Alle Bootseigner die ein Winterlager in Bünsdorf haben, 
werden gebeten ihre Mittgebühr in Höhe von DM 50.- für 
Optimisten und DM 75.- für alle anderen Stellplätze, bis 
zum 15. Januar 1981 an uns zu bezahlen. Wir müssen bis 
zum 20. Januar die gesante Miete bezahlen. 


Wir gratulieren 


Für 10-jährige Mitgliedschaft 


Joachim Kaden, 2333 Groß Wittensee 
Hermann Franke, 2300 Kiel 

Erhard Theophil, 2333 Groß Wittensee 
Rudolf Weber, 2300 Kronshagen 

Günter Rask, 2333 Groß Wittensee 
Peter Rask, 2333 Groß Wittensee 
Dieter Rask, 2333 Groß Wittensee 
Birgit Theophil, 2333 Groß Wittensee 
Rüdiger Borrmann, 2333 Groß Wittensee 
Klaus Stammerjohann, 2333 Groß Wittensee 
Anneliese Dellschaft, 2000 Hamburg 
Karsten Obersteller, 2371 Schülp 


Norbert Hingst, 2333 Groß Wittensee 


Zur Österreichischen Staatsmeisterschaft 
Niedersachsen Landesmeister 
Schleswig-Holsteinischer Landesmeister auf Pirat 


Eilt-Jürgen Entjer, 2371 Westerrönfeld 
mit seinen Vorschotern 

Norbert Hingst, 2333 Groß Wittensee 
Martin Hartleb, 2900 Oldenburg 


Zum Schleswig-Holsteinischen 
Jugendmeister auf Europe 


Stepan Lange, 2331 Holzbunge 


Joachim Suckfüll Dezember 1980 
1. Vorsitzender 


Liebe Mitglieder, liebe Eltern, 
liebe Freunde des WSCW! 


Ein aktives Jahr neigt sich dem Ende zu. Trotz des 
relativ schlechten Sommers hatten wir eine gute 
Segelsaison! Jetzt neigt sich das Jahr seinem Ende 

zu, Segeln schiebt sich in den Hintergrund. Aber der 
WSCW hat auch eine gesellschaftliche Komponente. Das 
gutbesuchte Grünkohlessen als Jahresabschluß im Eckern- 
förder Segelclub ist ein Teil davon. 


Gesellschaftliche Aktivitäten sind, im Gegensatz zum 
Individualsport Segeln, von Gruppen abhängig. Viel- 
leicht nutzen Sie den Winter, um einmal zu einem ge- 
meinschaftlichen Schlittschuhlaufen oder Eishockey- 
spielen auf dem Wittensee aufzurufen! Ein kurzes 
telefonisches Anrufen könnte so etwas in Gang bringen. 


Es muß und kann eben nicht alles von oben organisiert 
werden. - Der Club wird jedenfalls im kommenden Jahr 
für Sie neben dem üblichen Regattaprogramm auch Kurse 
und Abende für Regattataktik, die neuen Wettsegelbe- 
stimmungen 1981 und ähnliches bereit halten. Auch eine 
Rally mit dem Auto ist geplant. 


Ich hoffe ganz persönlich, daß für Sie das vergangene 
Jahr erfolgreich und zufriedenstellend war, wünsche 
Ihnen, daß unter den vielen Weihnachtsgeschenken auch 
eines ist, das Ihr Seglerherz erfreut und Sie der näch- 
sten Saison entgegenfiebern läßt. 


Für die Clubleitung wünsche ich Ihnen ein frohes Weih- 
nachtsfest und ein gesundes 1981! 


